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rühling an der 
Riviera und dazu ein echter, 
sagenhaft reicher Maharadsca. 
Ist es da ein Wunder, wenn die Her- 
zen schöner Frauen in Verwirrung ge- 
raten und Märchenträume von einem indischen 


Fürstenthron träumen? In San Remo und besonders 
© im Hotel Carlton berrscht heute 'große Aufregung, 

- denn der Maharadsha von Bathaipore, der schon seit 
längerer Zeit eine prunkvolle Villa in der Nähe von San Remo 
bewohnt, wird imHotel erwartet. Die shöne Daisy Atkins war- 
tet besonders ungeduldig auf den Fürsten, denn sie giltmit Recht 
als seine derzeitige Favoritin und träumt bereitsvon einer baldi- 
gen Heirat. Umso größer jedoch ist ihre Enttäuschung, als plötz- 
lich Dr.Lawburn, der Freund und Berater des Fürsten, erscheint 
und ihr mitteilt, daß der Maharadscha infolge dringender Ver- 
handlungen die Verabredung mit ihr bis zum Abend verscie- 
ben müsse. Um dieselbe Zeit treffen vier Künstler im Carlton 
ein: Stefan, der Geiger, Mira, die Pianistin, Xaver, der Bratschist 

und Ferdi, der Cellist. — Alte Freundschaft verbindet die Vier, 

‚die als Quartett für das Carlton engagiert worden sind. Nach 
"langen Jahren der Entbehrungen haben sie endlich ein Engage- 
ent bekommen und sind überglücklich, daß ihre Not beendet 
f. Nur Stefan, der begabteste von ihnen, murrt, daß erin einem 
Hotel spielen muß statt in einem Konzertsaal, doch Mira gelingt 
$ immer wieder, ihn zu besänftigen. Gleich nach der Ankunft 

- beginnt das Quartett auf Wunsch der Direktion zu proben. Zur 

selben Zeit hat der Maharadscha eine wichtige Be- 

= sprediung mit Mr.Trenchman. Vor Jahren schon mußte 
Bai.der Fürst Indien verlassen und darf nicht in seine 
= Heimat zurückkehren. Er bittet nun Mr. Trenchman, 

seine gufen Beziehungen zur englischen Regierung 

‚und besonders zuLord Winston auszunutzen, um von 

der englischen Regierung die Erlaubnis zur Rückkehr 
ür den Maharadscha zu erwirken. Mr. Trenchman 
> sagt dem Fürsten seine Unterstützung zu. Mitten in 
"diese Verhandlungen hinein ertönt die Musik.des 
‚Quarte S. Auf Wunsch des Fürsten befiehlt der 


Hoteldirektor, die Probe abzubrechen, doch Stefan, empört über diese 
Quartett sofort entlassen wird. — In ihrer Verzweiflung läuft Mira selbst 

jedoch unbeantwortet läßt und sie nur unverwandt anstarrt. Schon pack 

Dr. Lawburn kommt und sich im Namen des Fürsten entschuldigt. Gleid 
Das erste Auftreten des Quartetts wird zu einem vollen Erfolg. Selbst 

und zur Überraschung Daisys an diesem Abend im Speisesaal anstatt in 
haften seine Augen unverwandt an Mira. Der Grund dieses sonderbaren 
Anarkalli, der verstorbenen Frau des Fürsten besitzt, die er immer nod 
burn Mira eine Einladung des Fürsten, die jedoch von Mira, die ihren 
zwischen ihr und Stefan, der die Szene beobachtet hat, zu einem Streit. — 

konzert in seiner Villa engagiert. $o groß die Freude der Künstler übe 

zwischen Mira und Stefan, und als gar der Fürst während eines Solovo 

plötzlich das $piel ab und verläßt mit Xaver und Ferdi die Villa. Der Fürs 
erstanden ist und will Mira mit allen Mitteln für sih gewinnen. Doch 

Hotel zurück, wo es zwischen ihr und Stefan wegen der Ereignisse in de 
endgültigen Bruch kommt. Zur selben Zeit überbringt Lawburn der w 
schiedsgeschenk des Fürsten. Außer sich vor Empörung will Daisy sid 
rächen, inzwischen aber tröstet sie sich bereitsmit Mr.Trenchman, dem di 
sehr gelegen kommt. Am Abend spielt bereits ein Pianist an Stelle 
Lawburn kann Mira gerade noch in letzter Minute auf de 

San Remo hat eine neue Sensation. Der Maharadscha 

Villa eingerichtet und verwöhnt sie maßlos. Un 

immer noc an Stefan. Ihren Freunden g 

schlecht. Am gleichen Tage, da Mi 

trennt hat, ist das Quartett « 

Mira von ihrer Not h£ 

burn, ihnen z 
Stefan a \ 


*r, Die Folge ist, daß das 

ischa, der ihre Bitten und Fragen 
ler ihre Instrumente zusammen, als 

der Direktor die Entlassung zurück. 
cha erscheint gegen seine Gewohnheit 
ten Privatsalon. Zu ihrem Ärger jedoch 

dab Mira eineverblüffende Ähnlichkeit mit 
ich liebt. Nach dem Konzert überbringt Law- 
fig ilebt, abgelehnt wird, Trotzdem kommit es 
jäter hat der Fürst das Quartelt zu einem Privat- 
Verdienst ist, so wächst dadurch die Verstimmung 

s sich eindringlich mit Mira unterhält, bricht Stefan 
n Gedanken verrannt, daß Anarkalli in Mira wieder- 
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wollen sie in letzter Not ihre Instrumente versetzen, als es Ferdi gelingt, für sie ein neue 
ment im Kabarett „Tabarin” zu bekommen. Zu Ehren Miras gibt der Maharadscha ein gı 
Auch Mr. Trenchman ist eingeladen, zum größten Ärger Daisys, die sich inzwischen sehr rn 
freundet hat und jetzt zu Hause bleiben muß. Dieser Abend aber ist entscheidend. Kur 
Fest bestürmt der Fürst wiederum Mira, ihm nach Indien zu folgen, und wiederum nennt 

schon so oft, Anarkalli. Mira zögert ihre Antwort hinaus. Allein geblieben findet sie zu ı! 
raschung das Bild einer Inderin, das ihr fäuschend ähnlich sieht. Dr. Lawburn gibt ihr A 
Das ist Anarkalli, die verstorene Frau des Fürsten. — Nun begreift Mira: Der Fürst liel 
sondern in ihr seine erste Frau. Während Trenchman bereits auf dem Fest weilt, trifft im I 
Winston ein und findet in Trenchmans Räumen Daisy vor, die er für Trenchmans Frau 
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Erlaubnis der eng- _— 
lischen Regierung zur 
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und da er Trenchman sofort sprechen muß, beschließt 
er, ebenfalls zum Fesi des Fürstenzugehen und nimmt 
Daisy aufihren Wunsch hin mit. Daisy will diese Ge- 
legenheit benutzen, um sich an Mira zu rächen und 
einen Skandal zu provozieren. Doch als sie Mira 
gegenübersteht, muß sie erkennen, daß Mira nur 
Stefan liebt. Daisy empfindet Mitleid mit ihr und ver- 
rät ihr, daß Stefan und seine Freunde im „Tabarin” 
spielen und daß Stefan sehr unter der Trennung von 
Mira leidet. — Mira, die längst erkannt hat, wohin sie 
wirklich gehört, ist glücklich über diese Nachricht und 
begibi sich sofort mit Trenchman, Lord Winston und 
Daisy ins „Tabarin“. Doch vorher informiert sie noch 
Dr. Lawburn, daß sie den Fürsten verläßt, um zu 
Stefan zurückzukehren. Lawburn, der sich für Mira 
verantwortlich fühlt, übernimmt es, den Fürsten zu 
unterrichten, doch der Maharadschawill nicht auf Mira 
verzichten. Er folgt ihr ins „Tabarin” und kommt ge- 
rade dazu, wie Mira und Stefan sich überglücklich in 
dieAr + sinken. Wenige Tage später kehrt der Maha- 
radsıı ‚ach Indien zurück. Mira und Stefan aber sind 
für immer vereint.Ein Märchentraum ist ausgeträumt 
und hat sich in das wirkliche Glück einer echten 
Liebe verwandelt. 
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